
Horchposten der Deutschen Welle
007 mit 07 und 070
Kein Geheimcode, sondern nur ein Zah-
lenspiel: Wellenjagd A b Jsmes Bond
(007) mit Rohde & Schwarz-Empfiingem -
zueßr des Typs EK 07. der sich zh/ei
Jahrcehnte lsng bewäh e und dann abge-
löst wurde von modernen VLF-HF-En?-
;ftingern des Typs EK 070. Ort des Ge-
schehens :,)fL, f ' u tld It1]) lit ngs\t d t it)n
Bockha(kcti, 40 km nordöstlich von Köln,
im Beryischen Land, 317 m übet NN.

Nachdem die Deutsche Welle (DW) 1960
durch Gesetz eine selbstdndige. gemein-
nützige Rundfunkqnstalt geworden war,
wurde 1964 die Meß- und Empfangssta-
tion Bockhacken in störarmer, empfsngs-
technisch ideoler Lage in Betrieb genom-
men. Seitdem wird in dem 75 m2 großen,
unterirdisch angelegten Betriebsraum
Monitoring rund um die Uhr praktiziert.

I Iein. Lret'', t . verqntworllicher Ingenieur

für Ws ung in der Hauplabteilung
,, Hoc h"frequenztec hnik " der D W, be -

schreibt die Aufgoben der station:
. EüpfanBsberi.hte werden auf Anfor-

derung für suslaindische Rundfunk-
gesellschaften über deren Sendungen
nach Europa geschrieben und sind
größtenteils eine Gegenleistung fitr
erhaltene Empfangsberichte über die
Sendungen der Deutschen Welle.

a Eine Kontro!le der Bdndbelegun!,

also die Feststellung, welche Statio-
nen zu welcher zeit auf vlelchen
Ku ruwel len ka nölen arbei ten, ist für
die Frequenzausrtahl notwendig, da
nach der vollzugsordnung ftu den
Funkdienst (Genf 1959) die Sende-
pldne vietmal jaihrlich aufgestellt
und beim IFRB (Internationsl Fre-
quency Registrution Bosrd) in Genf
eingereichl werden miissen. Hierzu
benötigen auch quslandische Rund-

fu n k gese I Isc haf t e n U n t e rs t ü | zu n g,
um jreie Frequenzksndle Jür Sen-
dungen in Richtung Deutschlond
oder Europa zu finden. Die
Beobqchtungen v,/erden gegenseitig
erbeten und ausgetauscht. Das
Identüziercn frcmder Stationen mit
fremdsprachigen Ansagen und ge-
ringem Empfangspegel ist sllerdings
auch beim Einsatz aulomatischer
Regist riergeröte sehr zeit rau bend.

Die Kontrolle der eigenen Sen-
dungen dient der Identifizierung
störender und ouJ gleichen oder
Nac h ba I k a n(i le n q r be i t e n de r
Fremdsender bei gleichzeitiger
Überwachung der eigenen, plan-
mtjßigen Frcquenzen, Programme
und Zeiten.

U be r',tachu n! des St ößen derci n -

strtzes (jamming) gegen die eigene

Jülich
Wertachtal

Programme mit Registrierung der
Zeiten, Frequenzen und Kenn-
modulationen, um den Standort
und den Grund des Einsatzes zu er-
fohrcn. Die Messung der Einlalls-
fichtung (Peilung) erleichtert die
Arbeit.

. Felds I d I ke re lt i.s t r i e ru n ge n we tden
a ls Reziprozittjtsreerte benö t igt,
dqmit der Frcquenzeinsatz nicht
nur nach berechneten Funkprc-
gnosen, sondern auch mit gemesse-

nen Werten durchgeführt werden
konn.

. Aufnahme von Ferns.hrcibsendun-
gen der Relqisstationen Kigali
(Ruqndq) und Malla sov)ie Ball
enp-fan! Jür eigene Programme.

Neben diesen technischen Aufgaben
nimmt Bockhocken auch

t ProgrotntnattlgoLtcn wahr. Es wer-

den Nqchrichten snderet Rund-

funksender und Meldungen der
Presseagenturen für den Monitor.
dienst der Dw empfangen und auf
diese lleise für die Programm-
gestaltung zusötzl ic hes a ktue lles
Nac h r ic h t en mo I e rio I ge iton ne n.

Die Gtriterttt,.tttttttnp,lL'r St,ttion wur-
de - wie Heinz Kreuser weircr berich-
tet - entsprechend den besonderen
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Sond6rnelz dor
D6utsch6n
Ws116, dl€ als
d€r Auslands.
rundlunk der
Eund6srepublik
Deulschland
rägllch ein
difforonzigrtes
Kurzw€ll€n'
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Teilansicht d6s Eelfiebs.
raumes der Meß.uncl

Emplangsslalion Bockhacken
mit R&S.Emplängern der

alten und neuen Generation
(EK 07 und EK 070).
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Aufgobe ausgewljhlt. Schon ror del
Inbet ebnohme der EmpfangsstqIion
hatte msn bei der Deutschen Welle
v e rsch iedene Kommunikat ionsempfdn -

ger getestet und erprobt. Rechl bald
stelhe sich heraus, dat) an die Gerdte
Sonderanforderungen gestelll werden
mtßsen, wenn sie die rundfunkspezdr
schen Au.fgaben gut erfüllen sollen. Es
kristollisie e sich der ron Rohde&
Se'hwarz damols bercits ldngere Zeit
vert üebene E K 07 ( Ku rzve I lene mpJAn'

Eer) mit den Zusatzgerarcn NZ 10 (Em-
seitenban,l Demodulotorl utld NZ 0.
(Telegra,fie-Demodulator) als beson'
ders geeignet ftu die Deuts.he Welle
heraus. Der solide elektrische und me
chanische Au|beu dieser Gerdte, das
stetig regelbore, steilflankige ZF FiIter
des E p/ängers und icht zuletzt die
gute Frequenzoblese- sor )ie Wieder-
kehrgenauigkeit gaben den AusschlaB

:fü/ die AnschafJung dieset Bettiebs-
gerdte für die MelS- und EmpJangs-
station Bockhacken.

Der Bet eb beqq mit drei EK 07
und drei NZ l0 a^ fmpfdnger mit Sei

tenbandzusatz und XUA, XMD,

NEUES VON RONDE &SCHWAFZ 107 HEFBST]984

'Ei .

X KF, XSC, CQA als Normalfrequenz-,
MelJ- und Uhrenanlage. Ein SIT
/Schwebungssummer) wude für die
Messungen der NF-Uberlagerungen
( Het e rody ne ) e i ngese tzt.

Die nöchste AusbaustuJe in Bock-
hocken bestand aut drci EnoeraPhen
einem ESU als UKll-Emp.f(inger und
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drei weiteren EK 07 ftu den Betrieb
mit drei Huber-Frequenzba dschrci-
bem. 1969/70 war der Endausbau mit
22 EK 07, 22 NZ l0 und vier NZ 07
errcicht. Alle Ge ite wurden iahtlich
einmal einer Generol\ro unB in der
HF-Wetkstatt im Funkhsus Köln un-
terzogen, so daß die technischen Doten
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Kurzveellonemplänger EK 07 in d6r DW-Relaisstation Nigrel (Malta).
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Emplängertechnik im Wandel: EK 07 gestern - EK 070 heute

Der vor rund drei Jahrzehnten von Rohde&
Schwarz als Such- und Betriebsemplänger
konzipiene EK 07 sl in manchen D enstste
len nocn heule Besldrdleil der KLrzwellen-

Emplangsanlage. Aut Grund des lodschri11-
lichen Konzepts war er - auch im inter'
nalionalen Vergleich - in seiner K asse e n

Spitzengerä1.

W r erinnern uns, daß damals die Rohren-
lechnik in voller Blüte stand und laLrfend mit
neuen Typen expandlerte, daß aber auch
zögernd die ersten Germaniumdioden einge-
baut wurden und einze ne Spezlalisten
schon wußten, w e ein Transistor tunktio-
nie , und die ersien, teilweise bitteren Erfah-
rungen mit diesen noch s0ndhaft ieuren
Halbleitern bereits hinter sich hätten.

Der Funkverkehr wurde volwiegend in der
Sendearl A3 (Zweiseitenband.Fernsprechen)
Lrnd n A1-l\lorsele egralie abgewickelii
heute sagen w r A3E und A1A dazu.

Für die Demodulation von Fernschreib
signalen lieferle Rohde&Schwarz als Zusatz-

ge'är 1Ln' EK 07 den feleq.ale.DerFodLlolol
NZ 07, dessen austauschbare Baugruppen

auch Antennen- und Empfänger.D versily_

Betreb ermöglichten. Einseitenbandsendun'
gen wurden m i dem Demodulator Nz 10

empf angen. Dieses ISBJähige Zusatzgeräi
(rndeperde'rl sideband) falle ei're molorisci
angetriebene Frequenznachlauf steuerung
zum Ausregeln der seinerzeit noch unver-

meidlichen Frequenzinkonstanz aul ernen

Restlehler von weniger als 2 Hz.

Alle Geräte waren von Hand einstel bar, und

d e Bedie'lung erlotoerle techr sch versier'

tes Personal mil ,,F ngerspitzengelÜh ",

[,4itte der 60er Jahre entwickelte Rohde&

Schwarz das Fernsleuersyslem NZ 02, mil
dem sich alle wesenl ichen Scha ler und Ab_

sl mmiltel des EK 07 und des NZ 10 über
weite Entfernungen einstellen ließen. D ese,

wegen der vielen lMechan k relaiiv aufwen-

dige, sogenannie,,Eleklr sche Welle erfor
de e einschließlich der Signalüberiragung
nur eine Zweidrahtleitung-

Und heute...umtaßl der mikroprozessor-

gesieuerte VLF'HF-Emplänger EK 070 den

erwe lerten Frequenzbereich von 10 kHz b s

30 [,iHz, ,sr ib€r lEC.Bus ode'V.24-Sch1 ll.
stelle voll fernsieuerbar, und die Demodula-
toren für F1 sowie iür die beiden ISB-Kanäle
sind lntegrierter Bestandleil des Grund.
geräts. Ein reichhaltiges ZF-Filterangebot
sichert eine optimale Anpassung an den
kundenspezitischen Bedart.

Die guten HF-Eigenschalten, wie Klirr-
fesiigkeit des Eingangs, Konstanz und
Rauschabstand der internen Oszi laloren,
sind bester iniernationaler Slandard und sor-
gen f0r hervorragenden Empfang auch unter
erschweden Bedingungen.

Seh pos I v wrkl sicl bern E( 070 dre Ln'-
verselle Fernsteuerbarkeit aus, und hier ist
oe'/eil noch licl't aosehbdr, was die Recf'

ner rn Zukunfl so alles rrit uns tur werde'l.
Aber es kLingt wohl elwas übelzogen, \denn

manche HF-Leute beiürchten, daß dem-
nächsi ein,,f ernsteuerbarer Irikroprozessor
mit Empiangslei " das Rennen machi.

Siegfried Wagner

der Gerale über I5 Jqhrc unveranderl
gehqlten werden konnten.

Die guten Erjehtungen mit den Emp-
Jiingem EK 07 und den Zusatzgeraiten
NZ l0 und NZ 07 führten dann auch
zum Eiüsata der Etnpldngsgercite i
!lf RrLti',totiüttcn der DW. Für die
Reloisstqtion Kigali kam sogar eine

fernbedienbare version zur Anwen-
dung (1965). In der Relaisstqtion
Po ugal, die ihren Betrieb 1970, und
Malta, die ihren Betrieb 1974 auf-
nahm, sind auch heute noch EK 07
m entsprechenden Zusatzgerdlen für
Ballempfqng (Köln-Relaisstaüon) im
Einsatz.

Die v'eitere [.ntvtcklu'tg der Acrdtc
auf dem Ma*t wurde von der DW
immer k tisch und mit Intercsse ver-

folgt. Viele Empfanger wurden im
LsuJe der Jahrc erprobt und im Hin-
blick auf die Speziqbufgaben, die sie
erflillen müssen, beurteilt. Nach 15

Jahren EK q7-Betrieb in Bockhocken
stellte sich die Fruge nach Folgegercj-
ten, da der Reparalurqufwand an den
Gerdten der ersten Betriebsgenerotion
zu groß und die Ersatzteilbeschsffung
zu schwierig wurde.

Die hcstc .-lnttart hieruu,f lttl(ü. 1979

wieder die Firms I?t)hlc{, SLIü\'ut: mit
dem VLF-HF-Empfdnger EK 070: lei-
der blieb dqs stetig regelbarc ZF-Filter
auf der Strecke. Die ersten Geftite ho-
ben bereiß die Erprcbungsphose über-
standen, und die Ergebnisse führten
dazu, daß inzwischen elf EK 070 die
Geftite der Seie EK 07 sbgelöst haben
(Gegenüberstellung beider Gerdte im
blauen Kasten. Die Redaktion),

Auch die Reloisstation Kigali erhielt
schon die neuen fernbedienbaren
EK 070- Damit hat die Sorge, die mit
der einzigortigen Fernbedienung der
EK 07 bestand, endlich ein Ende ge-

funden.
HeinzKreuser (DW)

PS Der Autor meint mit seinem
Schlufihinweis die aus heutiger Sichl
recht abenteuerlich anmutende, vor
20 Jahren aber als Pionierleisrung ge-

fererte ele k t romec ha n i sche Fernsleue -

rung det EK 07 über Kupplungen,
Hubmagnete, Serromolorcn. . .
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DW.Slation Kigali (Ruanda)

im Jah.e 1969 und heule:
Die hislorlsch6n Empläng€r
EK07 mil elektromagnetischer
Fernsteuerung und (im mittl€.
ren Gestell aul dem Farbfolo)
die rnodernen EK 070.



peFipheres
Zum Rundfunkstart vor 60 Jahren einige Zitate von 1924/25

F/RSI CLASS lJm die Radio-lndustrie und gleichzeitig das Ho'
telwesen det Schweiz zu lötdetn, gibt die Zeitschtitt "Le Badio.
ein Veeeichnis deienigen Hotels heraus, die im Besitze eines
Radio-Appatates sind.

SELEKTIv In ,Davenpott Timesu lindet sich eine kuEe Notiz,
daß es gelungen ist, einen Radiosendet herzustellen, det nul
bestimmte Geräusche übettftgt. Danit sollen sich ungeahnte
Möglichkeiten eryeben bezüglich des Wegfalls von Nebenge'
räuschen.

IOUFISIEN/UrOS Mlf RADTA verkehrcn laut "New York
Times" seit kutzem nach den Niagatalällen.

TELEFLINKON 3 hieB ein 1925 entstandenes Empfangsgerät

,von äußerst kleinen Ausmaßen, das sich bequem in Automobil
einbauen läBt" (Telelunken-wetbetext). Das Radio war 70cm
lang, 15 cm hoch und 15 cm tief und nu mit Kopfhörcr 2u be'
treiben.

DER PA PST hat, wie "Getmania" betichtet, die Etlaubnis zur Er
tichtung einet Radiostation im Vatikan erteilt.

LATHAB RAHDE (danals 17) in "Der Radio-Amateur(: Ein wun'
det Punkt bei vielen Emplangsanlagen ist olt die Hochspan'
nungsbatterie. Dieienigen, die Gleichstrcmlichtleitung haben,
sind alledings setu begünstigt. Da jedoch in vielen Städten und
aul dem Lande zumeist Wechselstrcm ist, sind viele Amateure
gezwungen, sich eine Hochspannungsbattetie anzuschalfen.
Nun gibt es aber ein Mittel, um aus Wechselstrom det Licht
leitung Gleichstrcm hetzustellen . ..

Eneryiebilanz 2u unsercm SchluBbeitrcg aul den Votseiten

EIN IIENSCHENLEaEN LÄNG kann der VLF'HF'Emptängel
EK 070 gute Ubettrcgungsqualität sichen mit einer Empfangs'
energie von nut etwa 5 mWs - dies entspricht det Enetgie eines
e i n z ig en Reg en t rc pl en s.

Regentroplen
Masse: m = 5 10 5 kg; Geschwindigkeit: v = 15 m/s;
Eneryie: E = O,5 m v2 = 0,5. 5 10-5 kg 152 m2/s2

= 5,6 10-3 Ws

Emplenger
Bandbrcite: B = 3000 Hz; Signal/ Rausch-Abstand: S/R = 40 dB
(:Pz/Pt = 104); Eigenßuschen: n = 20 kTo $To = 4 10 21 ws)

r E _ 5.6 t0 lws 
=2.3.10ss- B.n.s/R 3 103 s ' 20 4 10-21 Ws 104

\

= 74 Jahre
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Process Controller PCA 5, ein leistungsstarker 16-bilRechner
Der Process Control er Pca 5 isl . cht nur ein Sleue(echner f0r automatische
Me6. und Tostsvsteme, sondern bielet a s ersl€r Fechn€r e ner nelen Konzepl.
Inie bei Fohde&schwau Lösu.9en in alen Be.eichen der Fechneranwendun.
gen. seine Leistungsfähi9keit, sein Auibau !ndseinev elen Oplionen heben ihn
oositiv von der breilen Masse der Persona Conpuler ab.

@> l** *" Rohdo & Schwau lSsN o54a-3093 (1984) Nr.1O7, S.a-6

Kll.r, F. Nsirw.rk.an.lyBrror, Zwol und Vlorpolrnsly.o

Scalar Network Analyzer ZAS
Der Bereich der Wobbelme8lechn k be Fohde&Schwalz w rd ielzl wesentlich
erweilerl durch den Skala.er Neizwerk.Analysalor ZA5, der zusammen mil dem
wobbe lgeneralor sw P e nen Wobbelme8platz m I oplimalen Eigenschalten 6r
gibr. Modernsie l6.bil.Mikroprozessodechnik rnachl es mög ich, die Forderung
nach schne!ler MeBwe verarbeilung, grögtmöglcher Meßgeoau gkeit und
hohem MeBkomlorl gleichermaoen zu erlo en.

@ N6u* *" Rohd€&s*hw.z ISSN 0548-3093 (l98rl) Nr.10?, s.7-9

SP.nnungrm.3..r

DC-Voltmeter von Rohde &SchwarzHF.. NF-und
ob 0.2 !V oder 40000 v, ob 1 pa oder 1000 a iür alle in diesem Bereich I eqeo
den Werte hat Rohde&Schwaz das passende MeBinstromeni. Geräte unler
schledlicher Genäuigke lsklassen vom elniachen fiaodmullirneler bLs hin zum
hochpräzisen Sysiemge.äl stehen bere l, g eichgÜllig, ob oc. oder HF signale
bis 18GH2 zu messen sind. Die V eliachinstrumente habeo außerdem noch

(!i N€us6 von Fohd€ & Schw.u ISSN 0544-3093 (198rr) Nr.107,5.10-12

Di!ltrlmo0lochnlk, Lo9lt!n.ly.e

EC |lCglelglgflql nalysis System LAS

oas modula. auioebaule Loo c Analys s Syslem LAS zur LÖsu.g v eliä | oer
MeBautgaben n d€f Digilal und Hybridlech.ik kan. ielzl - erwe lerl mit der
Option Log kgeoeraior noch universeller eingeselzl we.deo. Der volsländrge
MeBp aiz nit Generalor, Ana ysalof und sle!etrechner geslallet bersp elswe se
den Funkl onsleslvon Loqikschallungen. d e UnterstülzungdesSe bslleslsvon
IP-Baogr!ppen und die Analyse von Kommunikatronssyslemen

{f l** -" Fohde&Schwrz ISSN o54s-3093 (198r) Nr.lO7, S.13-15

Dambachor. P. UKW.Hödunk, Rsdlo.Dll.n

Radio-Daten - ein nelef qlg!9! lrn uXIl4 l

FLr oe- JhW.FV -o'Ln! bahll s cf erre bedeL e'oF Innovalio" a" d'e Lbe
traqun! von Rad o.Dalen m Fahmen des slereo'M u lliplexsig nals. 0 iese Z! sal2.
nlormalione. so 1e. den Hörlunkteilnehmer beim slalronären und insbeson
dere beim mobilen Empianq unlerslützen. Neben Sonder ünd Pfogramm Ken
nungen werden verschiedene Sleuerdalen !nd Radlolexle gesendel

€\ ^** 
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VH F-FI/-Sender SU

M t dem vNF.FM.Sendef SU 115 hal Fohde&Schwaz einen neuen. kompakten
UKM/.Sender lÜr den Freooenzbereich 87.5 b s 108 MHz entwickell. Der inle
orierre srereocoder gemäB CClR.Em pteh lü n 9 (opl o n) geslatlet d e ausse nd u ng
monoloner und stereoloner signale ohne zosälzlichen Geräleaulwand Die
Synlhesizertechnik eraobl schnelleo Kanalwechser be (n+1)'Reservebel.eb

C\ Nouos von Fohde & Schr.u lssN 054a-30s3 (1984) Nr.107, S.20-22

UKW.Hörlunt. St6uolc.ndor

115: Steuersender lur UKW-Hörfunk

lo9lkanalyss, Elhem.l

qil Llcrg Ar?lvlE qvq

FM.A N4-l\4 eßdemod u lator FATF mit hoher Selektivität
Zuf KonlrollederTonquäliläl von Fernsehsender. - spezie I bei Zweito n.Bel rieb
- bringr Fohde&schwaR ietzt ein€n neuen. hochselekliven FM AM MeBdemo
dularor a!t den Markl. Der FATF eroänzl den bekannlen R&s MeBdenodulator
AMF2 lnd rst so ausOelegl, daB z! diesem keine MeBredundan2 enlstehl.
FATF + AMF 2 sind somit eine a!Berordeni ch w rlschailliche Lösun! l0r präzi
se Modulalionsmessunqen an TV.Si9nalen

6 1"r"" 
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Rohds & &hw.z lssN o54a-3093 (19e,4) Nr.t07, S.23-25

1o-kW-VHF-TV-Sender NT 413

Dle neue General on der VliF Fernsehsender etu€ilerl das beslehende TV Sen
derProaramm von Bohde&Schwarz filr Bereich | | zu höheren Leislungen hin:
Leisr!ngsklassen 5, 10 und 20kw. Als erstes Prod!kt dieser Typenreihe, be.
stückt mit moderoslen lullgek0hllen Tetroden. wufde der 10.kW.VHF.TV-Sender
NT 413 entwickell. M ile 1984 hal der Wesideulsche R!ndtunk die erste Doppel-
senderänlage (passive Feserve) be R&s in M0nchen abgenommen.

$ l** *. nohd6 & SchwäE ISSN Os4a-3093 (190:l) Nt.1O7, s.28-29

Elhernet-Test
Der Applkarionsberichr zeial, wie rnit dem Logic analys s system LAs !od de.
Ethernel Tesl Probe LAS.Z23 Tesls u.d S mo at oneo an dem leistuogstähigen
!nd weil verbre lete. okalen N€lz Elhe.net durchgetührt werden

$ l** *" Rohd. & SchwdE ISSN O54a-3093 (196a) Nr.1o7, s.3o-31

Siegfried Wagner
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